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es 505 Einwohner . Die Zahl der Bürger hat sich
in dieser Zeit fast verdoppelt (90 ) ; es werden
29 Bauern , 34 Handwerker und Gewerbetreibende
und 22 Taglöhner genannt . Seither ist die Be¬
völkerung aus das Dreieinhalbfache gestiegen , wäh¬
rend die übrigen Waldorte im Durchschnitt nur das
Anderthalbfache erreicht haben , ja Gberlengenhardt
und Maisenbach selbst dieses nicht . Viesen unge¬
wöhnlichen Bevölkerungszuwachs  verdankt
das Dorf , das zudem nach den großen Bränden
der 80er und 90er Jahre auch äußerlich neu erstand,
dem im folgenden Abschnitt geschilderten Fortschritt
zum klimatischen Höhenluftkurort.

Schömberg als Luftkurort.

Erst in den 80er Jahren des letzten Jahrhunderts
trat Schömberg aus seiner seitherigen Weltabgeschie¬
denheit heraus , und es setzte nun fast sprungartig
die Entwicklung ein , die es zu einem weltbe¬
kannten Luftkurort  machte . Eine Heilanstalt
nach der anderen wurde gegründet , und heute sind
es deren schon fünf.

Entscheidend für diesen ungeahnten Aufschwung
war das Jahr 1884 . Damals hielt sich ein Erfurter
Kaufmann , Hugo Römpler,  einige Monate im
Schömberger Pfarrhaus auf , um Heilung von seinem
Lungenleiden zu suchen . Er war zu diesem Zweck
früher schon lange Jahre in der Schweiz und in süd¬
lichen Ländern gewesen, ' aber jedesmal war die erzielte
Besserung rasch wieder in dem rauheren Klima seiner
Heimat verloren gegangen . Der Schömberger Aufent¬
halt brachte jedoch dauernde Besserung . Damit
war die eigenartige Heilwirkung des
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Schömberger Klimas entdeckt . Um auch
anderen Erholungsbedürftigen diesen Grt zugänglich
zu machen , erwarb Römpler den Gasthof zum Hirsch
und eröffnete darin l888 das „Luftkurhaus " ,
das sich rasch eines guten Besuchs erfreute . Bald suchten
auch Lungentuberkulose hier Heilung . So ergab sich
die Notwendigkeit , die Luftkuranstalt in eine ärztlich
geleitete Heilanstalt für Tuberkulöse umzuwandeln.
Damit entstand die älteste der heute bestehenden heil-
stätten des Dorfes , das Sanatorium Schöm¬
berg.

Die weitere Entwicklung und der
heutige Stand  sei im folgenden in aller Kürze
skizziert.

1. Vas Sanatorium Schömberg.  Erster
Arzt war vr . Baudach , welcher der Anstalt etwa
10 Jahre Vorstand . 1892 wurde sie wesentlich er¬
weitert und in den Jahren 1898 und 1902 auf das
Doppelte vergrößert und neuzeitlich eingerichtet , von
1898 — 1918 leitete Sanitätsrat Or . Koch das Sa-
natorium . Jetziger leitender Arzt ist Or . Wälder.

2 . Die Neue Heilanstalt  wurde abseits vom
Grte auf der sogenannten Reute an der Grenze der
Schömberger und Schwarzenberger Gemarkung im
Winter 1898/99 von dem früheren Leiter des älteren
Sanatoriums , Or . Baudach , zusammen mit Architekt
Burger aus Stuttgart errichtet und im Mai 1899
eröffnet . Die beiden Gründer starben bald nach der
Eröffnung . Anfangs September 1899 übernahm die
Leitung der Anstalt vr . Schröder . Lr steht noch
heute an der Spitze der Anstalt . Die Neue Heilanstalt
hat sich aus kleinen Anfängen (bei der Eröffnung
standen 25 Betten zur Verfügung ) zu ihrer jetzigen
Größe entwickelt.
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3. Vas  Sanatorium Schwarzwaldheim
(früher Süddeutsche Heilanstalt ) wurde 1899/1900
von dem Bauunternehmer Schill aus Wildbad ge¬
baut . Erster Arzt war Or . Herrlingec . von 1910
bis 1924 war Or . Bandelier leitender Arzt , welcher
die Anstalt durchaus zeitgemäß einrichtete. 1925
wurde die Anstalt an die Reichs-Versicherung für An¬
gestellte in Berlin verkauft, - seitdem wird sie nur
mit männlichen Rranken belegt. Leitender Arzt ist
Or . Lversbusch.

4. Zu Schömberg gehört auch noch die auf dein
Hengstberg bei Laimbach liegende Volks Heil¬
stätte Lharlottenhöhe.  Sie wurde vom
württembergischen Verein für Volksheilstätten er¬
richtet und 1905/06 von Dberamtsbaumeister Link
in Reuenbürg erbaut . Rm 25. Mai 1907 weihte sie
das württembergische Rönigspaar ein. Nach Or . Schüz
leitet diese Anstalt jetzt Or . Dorn . Sie hat eine
Frauen -, Männer - und Rinderabteilung . Für letztere
wird zur Zeit ein umfangreicher Neubau erstellt.

5. 1908 entstand auf dem Bühlhof dasRurhaus
Maldeck,  das heute Rranke der Schupo beher¬
bergt , 1912 das Rinderheim.  Leitender Arzt
dieser beiden Anstalten ist Or . Schwermann.

In weiteren Rrankenpensionen des Grtes ist Or.
Wahl ärztlich tätig.

So hat Schömberg in knapp 40 Jahren einen Auf¬
schwung genommen, der ihm über die Grenzen
Deutschlands hinaus einen guten Ruf als Rurort
für Tuberkulöse gesichert hat.

Diese Entwicklung spiegelt sich auch im vorfbilü
wieder. Während in der Talstraße Altschöm¬
berg  den Zustand vor 100 Jahren im wesentlichen
unverändert erhalten hat , stehen die Hauptstraße,
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die Liebenzeller und die Schwarzwaldstraße durch¬
aus im Zeichen der neuen Zeit. In rascher Folge
hat sich hier Haus an Haus gereiht. So standen an
der Liebenzeller Straße um 1900 außer der 1832/33
(vom Staat) erbauten Kirche nur einige Häuser,
heute zieht sich hier ein langer Voppelstrang städtisch
anmutender Gebäude hin, der bis zur Reute reicht,
und Jahr für Jahr arbeitet eine rastlose Bautätig¬
keit daran, die verbliebenen Lücken zu schließen.

Nach der Volkszählung vom 16. Juni 1925 betrug
die ortsanwesende Bevölkerung Schömbergs 1983, dir
Wohnbevölkerung 1284 Personen- letztere hat gegen¬
über 1900 um 50°/o zugenommen.

Schömberg hat eine Postanstalt mit Telephon und
Telegraph, sowie eine eigene Apotheke. LineNraft-
wagenlinie verbindet es mit den benachbarten Bahn¬
stationen Höfen  a . Lnz (Linie Pforzheim—Wild¬
bad) und Bad Liebenzell (Linie Pforzheim-
Horb), eine zweite, erst vor kurzem eröffnet, mit
der Gberamtsstadt Neuenbürg.

Friedrich Fick,  Höfen a. Lnz.

IV. über die gesundheitlichen
Einrichtungen und Aurinittel.

Die gesundheitlichen Einrichtungen unseres Nur¬
ortes sind besonders seit Gründung des Nurvereins
in der letzten Zeit gefördert worden. Der Verein hat
es sich nicht nur zur Aufgabe gemacht, nach mancher
Richtung hin für die Zerstreuung der Kranken Sorge
zu tragen, sondern auch die gesundheitlichen verhält-
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